
HILFSFONDS FÜR 

„KINDER IN NOT“ 
der  Gemeinde Schladen-Werla 

„Unser Hilfsfonds Kinder in Not darf nicht leer werden, 

denn die Not wird immer größer. (Andreas Memmert) 



o  Der Kinderhilfsfonds wurde 2007 gegründet. 

 

 

o  Er unterstützt Familien mit geringem Einkommen 

 bzw. ALG II oder auch solche, die sich unverschuldet in 

 einer Notlage befinden. 

 

 

o  Den Grundstock legte die Volksbank Nordharz im 

 Dezember 2007 mit einer Spende in Höhe von 1000 €. 

 

 

o  Weiteres Geld kam über die Aktion „Das Goldene 

 Herz“ der Braunschweiger Zeitung zusammen. 

  

 

o  Hinzu kamen und kommen viele Spenden von Firmen und 

 Bürgern.  





o  Durch die Verwaltung erfolgt bei Anträgen die Prüfung, ob

 vorrangig andere Finanzierungsquellen, wie 

 

•  das Bildungs- und Teilhabepaket, 

•  der Fonds „Menschen in Not“ der Volksbank 

 Börßum-Hornburg eG oder 

•  der Bundesfonds „DabeiSein“ 

 

möglich sind. 

 

o  Über jeden einzelnen Fall wird unbürokratisch im Dreier-

 Team , bestehend aus Herrn Memmert, Frau Wessely und 

 Frau Beeri, entschieden. 





Unterstützer des Kinderhilfsfonds durch die 

Annahme von Gutscheinen: 

 

o Schuhhandel Perschke 

o Textilhaus Koch 

o  Kleines Modenreich 

o Beauty & Paper 

o Optiker Horst Borgmeyer 

o Friseur am Markt 

o Stöberstübchen Hornburg 

o KOLPINGschLADEN 

o  Trägerverein Stadtbad Hornburg 

o  Trägerverein Freibad Schladen 





Der Fonds wurde z.B. in Anspruch genommen für: 

 
 

o  Schulbücher und -materialien 

o Füller, Federtasche und Buntstifte 

o  Weihnachts- und Geburtstagsgeschenke 

o  Kinderbekleidung und Schuhe 

o Vereinsmitgliedschaften, Schwimmkurse und Saisonkarten 

o Ferienfreizeiten und Klassenfahrten 

o Möbel und Waschmaschinen 

o  Friseurbesuche 





Zahlen zum Hilfsfonds „Kinder in Not“: 

Jahr Kinder Bekleidung Schuhe Sonstiges* Summe 

2012 191 60 100 31 9.000 € 

2013 55 28 20 7 5.370 € 

2014 87 40 26 21 7.430 € 

* Schulmaterialien, Ferienfreizeiten, Klassenfahrten, Möbel, Badekarten, Möbel, Friseur, etc. 


